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P. Wolfgang 
Haudum 
Pfarrprovisor  

 

„Weihnachten –  

Geburtsfest Jesu“   

 

Am 19. März 2017 finden wieder 
Pfarrgemeinderatswahlen statt. 
Oben im Bild lesen Sie das 
Motto: ICH BIN DA.FÜR  
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Die Pfarrgemeinschaft freut sich auf euch Firmlinge! 
Es ist schön, dass ihr diese Welt und das Leben in 
Zwettl/R. mitgestaltet und euch als Mädels und 
Burschen mit euren Talenten einbringt!  

Firmvorbereitung 2017  
in der Pfarre Zwettl/R. 

ANMELDUNG

 

 

 

START DER FIRMVORBEREITUNG: 

 SO 29.1.2017: 9.45 UHR  

MISSIONSFEST IM STIFT WILHERING: 

PFARRE OBERNEUKIRCHEN: 

 SA 20.5.2017: 19.15 UHR  

 

Hier finden Sie alle übrigen 
Firmtermine in der Diözese Linz: 

http://www.dioezese-linz.at/firmung
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Vom Außen ins Innen. Viele Menschen nehmen sich 
im Advent Zeit für Ruhe und merken dabei, dass sie 
vieles ersehnen und brauchen. Manchmal sind die Er-
wartungen an die Weihnachtsfeiertage zu hoch und 
führen zu großer Enttäuschung oder Streit. Auch die 
Einsamkeit kann noch mehr schmerzen als sonst. Das 
Heraustreten aus dem Alltagstrott bringt zunächst oft 
Müdigkeit und innere Leere ans Licht und nicht sofort 
ein offenes Herz füreinander.  
 
Adventliches Warten. Die Bibeltexte, die im Advent in 
den Kirchen vorgelesen werden, sind voll von Bildern, 
die Leben ermöglichen: Wasser in der Wüste, Regen für 
die Saat, Licht in der Dunkelheit; Treue, die niemals 
wankt … Adventliches Erwarten wurzelt in der Sehn-
sucht des Menschen nach Fülle. Aber es weiß um die 
Grenzen, die wir häufig erfahren und die uns diese Fülle 
manchmal verunmöglichen. Die Bibel lädt ein, über 
unsere Grenzen hinaus vertrauensvoll Gott in diesen 
stärkenden Bildern zu suchen. Sie lädt ein, mutig den 
eigenen Träumen nachzuspüren und das Geschenk an-
zunehmen, dass Gott mit uns sein will.  

Weihnachten kann immer sein. Nicht nur am 24. De-
zember. Gott will sich in jedem Moment schenken.  
Gott ist auch ein Wartender. Er erwartet/erhofft die 
Begegnung mit uns.  

Warten auf Weihnachten?  
Was braucht es, damit es Weihnacht wird?  

Ich freu mich aufs 
Christkind, weil man 
da Geschenke kriegt! 

Weil sich da die  
Familie trifft und die 
ganze Verwandt-
schaft ... und weil wir 
da alle zamm sind! 

Da gibt‘s dann ein beson-
deres Essen, Speckknö-
del, das mag ich. Und 
dann gehen wir ins Freie 
Christkindlsuchen; letztes 
Jahr hab‘ ich es vorm 
Wintergarten gesehen! 

Ich wünsch‘ mir einen voll 
großen Legotraktor mit einer 
Holzzange hinten dran. Und 
bei Oma und Opa gibt‘s 
Bratwürstl, und ich spiel 
dann mit der Trompete ... 

Und dann duftet es so 
gut nach Orangen und 
Wachs und Zimt, 
glaub‘ ich … 

Ich wünsch‘ mir 
einen Nintendo! 

Jungscharstunde und — heiß erwartet — der erste Schnee!     FRO 

„Und wer freut sich auf die Weihnachtskekse?“ - „Iiiiii!!!“                    FOTO: FROSCHAUER 
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Eva mag Orangenduft FOTO: HAUZENBERGER 

Die Zeit des Advents ist ver-
gleichbar mit der Zeit der 
Schwangerschaft, meint Ulrike 
Hauzenberger aus Zwettl, die 
mit Ehemann Günther an der 
Seite und den schon geborenen 
Kindern Gregor und Eva (6 und  
5 Jahre) gerade ihr drittes Kind 
erwartet. Sie hat für die Leser-
Innen des Pfarrbriefs ein paar  
Gedanken aufgeschrieben. 

ULRIKE HAUZENBERGER 

Es kribbelt  
im Bauch  
Freudige Erwartung 

 

FOTO: PIXABAY 
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„Du wirst es scho no dawartn kinna!“  

Diesen Satz haben wir alle schon gesagt und ge-

hört. Nicht immer aber ist es leicht zu warten — 

wenn die Zukunft ungewiss vor uns liegt, kann 

unser Vertrauen ins Leben brüchig werden.  

Maria Niedermayr erzählt, was sie dabei hält  

und trägt. — Eine adventliche Einstimmung. 

 

MAGDALENA FROSCHAUER-SCHWARZ  
 

Warten … bis sich eine Tür öffnet?
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Zeit haben. Die pensionierte Religionslehrerin Maria 

Niedermayr aus Waxenberg freut sich u ber scho ne Mo-

mente der Begegnung — wie hier mit ihren beiden Enkel-

kindern. Ihre Grunderfahrung des Getragen-Seins teilt sie 

gerne mit anderen Menschen. Sie bringt sich mit ihrem 

Gespu r fu r Entschleunigung in der Pfarre Zwettl im Fach-

ausschuss Spiritualita t ein.                         FOTO:  NIEDERMAYR 

bis sich eine Tür öffnet? 
              FOTO: PIXABAY 
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MAGDA FROSCHAUER-SCHWARZ 

Die Büchertante kommt! 

Mit Lesestoff vom rollenden Bücherwagen macht Eva Wald-

häusl Kindern im Krankenhaus Wartezeiten kurzweiliger   

 Eva Waldhäusl unterwegs mit der Bücherei auf Rädern                          FOTO: WALDHÄUSL 

 

 

Da lieg ich auf deinem  

Nachtkästchen,  

bunt  

und schön eingebunden. 

Du hast mich vom Bücher-

wagen heruntergeholt, ja!  

Du hast mich gefunden.  

Gerade warst du noch  

traurig und allein;  

Meine Geschichte  

gefällt dir? -  

Ganz genau so  

soll es sein! 

 

(Eva-Maria Woblistin,  

ehemalige Leiterin der Bücherei  

in der Kinderklinik Linz)  
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MAGDA FROSCHAUER-SCHWARZ 

Ich habe viel mehr erlebt, als ich erwartet habe!  
Schenkenfelder Josef wanderte in 100 Tagen vor fünf Jahren nach Santiago de Compostela  

 Am Jakobsweg Schritt für Schritt dem „Sein“ na herkommen                           FOTO: PIXABAY 

Ein Häferl Kaffee geht immer                FRO 



 Wenn die Freude am Leben  verschüttet ist
eigene Leben zuzulassen?
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INTERVIEW: MAGDALENA  FROSCHAUER-SCHWARZ 

 Warten, dass die Seele nachkommt - sie hat ihr eigenes Tempo                                                                         



 

 

 

Psychosoziale Beratungsstellen  
sind Einrichtungen für Menschen, die 
Beratung und Begleitung bei schwerwie-
genden seelischen Problemen suchen, 
auch für Angehörige eines psychisch 
kranken Menschen … Die Beratung er-
folgt vertraulich und kostenlos. 
 
Psychosoziales Zentrum  
von EXIT-sozial, Linz-Urfahr:  
Wildbergstraße 10a, 4040 Linz  
0732-71 97 19  
Mo, Mi: 08.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 h  
Di, Do, Fr: 08.00 - 12.00 und 12.30 - 16.00 h  

pszlinz.beratung@exitsozial.at 
 
Psychosoziales Zentrum Sterngartl  
von EXIT-sozial, Bad Leonfelden:  
Böhmerstraße 3, 4190 Bad Leonfelden 
07213-6006, psz.bl@exitsozial.at 
 
Krisentelefon der Krisenhilfe OÖ  
0732-21 77 (rund um die Uhr) 
office@krisenhilfeooe.at 
www.krisenhilfeooe.at 
 
Mikado, ARCUS Sozialnetzwerk  
Waldingerstr. 1, 4201 Gramastetten  
07239-200 76, mikado.gra@arcus-
sozial.at www.arcus-sozial.at 

Telefonseelsorge - Notruf 142 (ohne Vor-
wahl), Telefonberatung kostenlos rund 
um die Uhr. Online-Beratung: 
www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge 
 
 

Alle diese Hinweise sind dem Sozialratge-
ber 2016 entnommen. PDF-Datei zum 
Herunterladen: www.kirchenzeitung.at/
Projekte/sozialratgeber 
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Wenn die Freude am Leben  verschüttet ist 
eigene Leben zuzulassen? 

BERATUNG 

sie hat ihr eigenes Tempo                                                                         FOTO: PIXABAY                                                                   

 FOTO: PIXABAY 

mailto:pszlinz.beratung@exitsozial.at
mailto:psz.bl@exitsozial.at
mailto:office@krisenhilfeooe.at
http://www.krisenhilfeooe.at/
mailto:mikado.gra@arcus-sozial.at
mailto:mikado.gra@arcus-sozial.at
http://www.arcus-sozial.at/
http://www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge
http://www.kirchenzeitung.at/Projekte/sozialratgeber
http://www.kirchenzeitung.at/Projekte/sozialratgeber
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WARTEN 

 
Tun, was gut tut - 

im Zuwenden  

Mensch werden!  

So könnte Weihnachten sein, 

ein ganzes Leben lang. 

  

Wir warten auf viel: 

Auf Anerkennung und 

Schnee. 

Auf Entlastung  

und den Autobus. 

Auf ein gutes Wort  

und den Stundenschlag. 

Auf Liebe  

und den Schneepflug. 

Auf tausend Gutes … 

 

Wir könnten es auch  

von uns erwarten: 

anerkennen, 

entlasten, 

ein gutes Wort, 

lieben. 

 

Muss nicht  

tausend Gutes sein,  

vielleicht ein Gutes,  

jeden Tag. 

Das wäre Weihnachten -  

Menschwerdung! 

 

E.G. 

 

Warten kann auch heißen: Aus-
schau halten nach dem guten Le-
ben. Was aber ist „gutes Leben“, 
wenn ein Kind schwer erkrankt 
und die Diagnose „Krebs“ schlag-
artig das bisherige Familienleben 
verändert? Ulli und Michael 
Stachl, die Eltern von Timo, er-
zählen aus ihrem letzten Jahr. 

MAGDA FROSCHAUER-SCHWARZ 

„Wir haben die Heilung im Blick
Hoffen und Zusammenstehen als Warte-Qualitäten in schwerer Zeit 
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Wir haben die Heilung im Blick“ 
Qualitäten in schwerer Zeit  



 

Kindergarten-Einschreibung 2017/18 

Damit Ihr Kind einen guten Start hat  

Pfarre aktiv Pfarrbrief Zwettl an der Rodl  14

 

Bild oben:  
Bei der Erntedankfeier im Kindergarten 

 
Bild unten: 
Warten, bis der Martinsumzug startet   FOTOS: KIGA 

Gut, dass es die Pfarre und den Besuchsdienst 
gibt! P. Meinrad bedankte sich bei der Gruppe, 
die regelmäßig ältere Menschen besucht,  
mit einem Ausflug nach Wilhering. 

Der Besuchsdienst der Pfarre Zwettl in Wilhering 

Einschreibungstermine: 
Mo, 13.2.2017, 14—16 Uhr 
Di, 14.2.2017, 14—16 Uhr 

Besuchsdienst-MitarbeiterInnen in Wilhering        FOTO: GRININGER 
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BENEDIKT 

ANTONIA 

Taufen 

Trauung  
Das Sakrament der Ehe  

spendeten sich  
am 8. Oktober 2016 

STEFAN MADLMEIR  

UND DANIELA KAISER.  

Herzlichen Glückwunsch!  

  „Gottes guter Segen sei mit dir“- Segensritual vom 6.11.16                   FOTO: FROSCHAUER 

Viele Hände helfen zusammen, 
damit der Kirchenraum wohlig, 
sauber und schön aussieht und 
zum Feiern einlädt. 

Danke für den Blumenschmuck und alle Mesnerdienste! 

Sehr viele Blumen werden für die Pfarrkirche gespendet, manche sogar extra für 

den Kirchenschmuck angepflanzt. DANKE!                                                    FOTO: FROSCHAUER 
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Emilia Steininger, geb. Reisenberger  

4180 Zwettl, Ringstraße 9 

29.05.1933 — 22.09.2016 

Pensionistin, verwitwet 

5 Kinder: Maria, Christiane, Margit, Anita, 

Regina 

Rupert Hanner  

4180 Zwettl, Bachnerweg 27 

10.06.1943 — 29.09.2016 

Pensionist 

verheiratet mit Brigitte, geb. Leutgeb 

2 Kinder: Claudia, Michael 

Wir gedenken unserer Verstorbenen  
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe! 

Franz Niedermayr  

4201 Eidenberg, Zwettler Straße 78 

26.10.1927 — 28.09.2016 

Pensionist, verwitwet 

5 Kinder: Alois, Josef, Johann, Christine, 

Franz (schon verstorben)  

„Wie mit den Lebenszeiten, so ist es auch mit den Tagen. 

Keiner ist ganz schön und jeder hat, wo nicht seine Plage, doch 

seine Unvollkommenheit, aber rechne sie zusammen, so kommt 

eine Summe Freude und Leben heraus.“ 

(Friedrich Hölderlin, 1770 - 1843) 

              PIXABAY 

Franz Baumgartner 

4180 Zwettl, Schauerschlag 7 

25. 12. 1958 — 30.10.2016 

Pensionist, geschieden 

3 Kinder: Andrea, Monika, Maximilian 

(vermisst) 
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Pfarrliches 

 

„Je edler ist,  

worauf  du wartest,  

umso weniger wichtig ist, 

wann es kommt.“ 

(Pavel Kosorin,  

tschechischer Schriftsteller) 

 

„Angeln: stundenlang  

warten, bis man nichts  

gefangen hat.“ 

(unbekannt) 

 

„Wer nicht  

warten kann,  

muss laufen.“ 

(Volksmund) 



 
 

Die Tage und Wochen vor Weihnachten laden uns 
ein, empfindsam zu werden für die Spur Gottes in 
unserem Leben, sie laden uns ein, inne zu halten, 
still zu werden und auf die Sehnsucht unseres Her-
zens zu hören. So gesehen kann die Adventzeit 
eine gute Chance für jeden, für jede von uns wer-
den, sich neu von Gott berühren zu lassen. 

GUSTI RATZENBÖCK 
STEFFI SCHENKENFELDER 

 

 

 
Herr, was erwarten wir nicht alles 

in diesen Tagen? 

Freundliche Menschen, 
vorweihnachtliche Stimmung, 

Vertrauen und Frieden, 
Geschenke und Zuneigung –  

Vielleicht sogar das große Glück. 

So vieles erwarten wir 
und tun so wenig, 

dass sich unsere Erwartungen erfüllen. 

Herr, lass uns nicht nur erwarten 
in diesen Tagen, 

lass uns auch etwas tun, 
dass vielleicht  

die eine oder andere Erwartung 
in Erfüllung geht 

und nicht auf der Strecke bleibt 
 

zwischen all unseren Erwartungen. 
 
 

(Hans Dieter Mairinger,  

aus: „A Liacht is kuma“, Edition O.Ö., Styria) 

Die Sehnsucht unseres Herzens hören 
Was wir uns wünschen in der  Zeit der Erwartung von Weihnachten ... 
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FOTO: FROSCHAUER 
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Helfen Sie helfen!  

Die Kath. Männerbewegung  

unterstützt ein Gesund-

heitszentrum in Kenia 

                 

 
Auch die Zwettler und Zwettle-
rinnen können mithelfen, Leben 
zu retten. An den Weihnachts-
feiertagen wird wieder für die 
Aktion „Sei so frei“ (Bruder in 
Not) an den Kirchentüren ge-
sammelt. 

HANS ENZENHOFER  

 

 

Wer hat Freude und Zeit, um mit einem 
Asylwerber oder einer Asylwerberin etwa 
eine Stunde pro Woche Deutsch zu lernen? 
Unterstützendes  Material  zum Lernen kann 
Roswitha Schraml zur Verfügung stellen. 

Gesucht:   

Deutsch-Lernhilfen 



 

Lesen in der Weihnachtszeit ... 

… macht das Warten auf das Fest doppelt schön! 
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So: 8.15 - 8.45 / 9 - 11.30 Uhr 
Mo + Mi: 18  - 19.30 Uhr 

Sa: 18.30 - 19.30 Uhr 
 

Pfarrheim (ebenerdig)  
Marktplatz 1, Ecke Ringstraße  

4180 Zwettl an der Rodl 
  07212/20054 

 

mail@bibliozwettl.at 
http://www.bibliozwettl.at/ 

Was wäre Weihnachten ohne Weihnachtsgeschichten!                                  FOTO: FROSCHAUER 

Mit Weihnachtsliedern, Gedich-
ten und Weihnachtsbüchern 
wird die Wartezeit auf das 
Christkind ein Genuss.  

MARGIT RATZENBÖCK 

FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GESEGNETES  

NEUES JAHR 2017 
 

Das wünschen wir 
  

- die Leitung und  
Mitarbeiter/innen  

der Öffentlichen Bibliothek 
der Pfarre + Marktgemeinde 

Zwettl an der Rodl - 
 

allen unseren Leser/innen  
und solchen, die es vielleicht  

noch werden möchten! 
 
 

mailto:mail@bibliothek.zwettl-rodl.at
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Wer kann sich vorstellen  
im Organistinnen-Team mit 
dabei zu sein?  

Gesucht:  

Organist/in 
Der neue Lektorenplan kommt ab Ostern:  
Wer bezüglich seiner Einteilung Änderungswün-
sche hat, möge sich bitte bis Ende Februar 2017  
bei Gerald oder Martha melden.  
 
Gerald Mülleder:  
Tel. 07212/21375  
Martha Zellinger: 
martha.zellinger@gmx.at 
 
Wir freuen uns auch über neue Lektoren 
und Lektorinnen, die einsteigen möchten! 

Lektorendienste 

Bernhard von Clairvaux, Gründer 
des Zisterzienser-Ordens, zu dem 
auch das Stift Wilhering gehört, 
hat schon vor 900 Jahren erkannt, 
dass es ungesund ist, in seinen 
Verpflichtungen eingekeilt zu 
sein. Es gäbe Lebensfreundliche-
res, meinte er. Was er an Papst 
Eugen III schrieb, der sein Schüler 
war, ist hoch aktuell: 

„Gönne dich dir selbst!“ 
Im Advent neue Spielräume für das eigene Leben aufmachen 

    FOTOS: FROSCHAUER 
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 Familienkino 

Ernest & Celestine  

Wohin, was tun?  

 

Frühmesse bei Kerzenlicht 

  

Kochspaß unter Männern 

Rorate  

„Männer, die kochen, sind unwiderstehlich“ 

Film: Ernest & Celestine     

Männerkochnachmittag    FOTO: ZELLINGER     

DI  20.12.2016  
PFARRKIRCHE ZWETTL/R. 

6.00 UHR  
 

VERANSTALTER: FA SPIRITUALITÄT 

 

Abt Dr. Reinhold Dessl   
Superintendent Dr. Gerold Lehner   

 Ökumene im Gespräch 

MI  15.3.2017  
PFARRSAAL ZWETTL/R. 

19.30 UHR  
EINTRITT: 4,- 

Dr. Reinold Dessl        Dr. Gerold Lehner      

SA  11.3.2017  
SCHULKÜCHE DER VS ZWETTL 

15—21.30 UHR  
 

SO  8.1.2017  
PFARRSAAL ZWETTL/R. 

16.00 UHR  
ERW.: 4,- 

KINDER: 1,- 

                                                                           FRO 
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SONNTAG, 4. DEZEMBER 

MITTWOCH, 7. DEZEMBER 

DONNERSTAG, 8. DEZEMBER 

SONNTAG, 11. DEZEMBER 

DONNERSTAG, 15. DEZEMBER 

 FREITAG, 16. DEZEMBER 

SONNTAG, 18. DEZEMBER 

    MONTAG, 19. DEZEMBER 

     DIENSTAG, 20. DEZEMBER 

SONNTAG, 8. JÄNNER 

SONNTAG, 29. JÄNNER 

FREITAG, 3. FEBRUAR 

SONNTAG, 5. FEBRUAR 

SONNTAG, 26. FEBRUAR 

 

 
SONNTAG, 5. MÄRZ 

KIKI, Kinderwortgottesfeier  
Pfarrheim, 9.55 Uhr  

SONNTAG, 19. MÄRZ 

30. APRIL — 6. MAI 

DONNERSTAG, 25. MAI 

Angebote mit diesem Zeichen: 
auch fu r Kleinkinder geeignet 

IMPRESSUM: 
Alleininhaber, Herausgeber, Verleger:  

FA Öffentlichkeitsarbeit  Pfarre Zwettl/R. 
Marktplatz 1, 4180 Zwettl/R.  
Tel.: 07212/6543-0 
 

HTTP://PFARRE-ZWETTL-RODL.DIOEZESE-LINZ.AT 
 

Redaktion: Magdalena Froschauer-Schwarz 
FA Öffentlichkeitsarbeit:  
Christine Dumfart  
Titelbild: Froschauer  

Redaktionsschluss: Mitte März 17 

Weihnachtsfestkreis 
 

 

 

SA, 31. DEZEMBER 

SO, 1. JÄNNER 17 

SA, 24. DEZEMBER 

SO, 25. DEZEMBER 

MO, 26. DEZEMBER 

FR, 6. JÄNNER 17 

PIXABAY 



 

Worauf wartest Du? - 
Auf's Leben, sagst Du,  

auf's Mensch Werden ... 
Dann sei Mensch 

und warte nicht aufs Werden. 
Du bist es schon geworden. 

Nun sei Mensch! 

              TEXT: ERNST GANSINGER; FOTO: FROSCHAUER; PIXABAY 


